
der Parteigruppen. Deutlich 
zeigt sich, daß die Parteigrup
pen, die bereits zum politischen 
und geistigen Zentrum ihrer 
Brigaden wurden, auch ge
schlossen mit ihren Brigaden 
das Lehrjahr besuchten und 
die Teilnahme am Parteilehr- 
jahr auf der anderen Seite 
aktiv die Entwicklung der 
Brigaden förderte. So schät
zen heute .nach Abschluß des 
Lehrjahres 1964/65 alle APO- 
Leitungen unserer BPO ein. 
daß die Teilnahme am Partei
lehrjahr ihren Niederschlag in 
einer weiteren Verbesserung 
der Brigadearbeit findet. Bes
ser als in der Vergangenheit 
werden in jenen Brigaden 
aktuelle politische Probleme 
diskutiert, und geklärt.

Es ist deshalb auch nicht zu
fällig, daß solche sozialisti
schen Brigaden wie „DSF“ und 
„Frieden“ vom Walzwerk, 
„Theodor Körner“ vom Tho
mas-Stahlwerk, „1. Mai“ vom 
МВ-Hochofen, „Völkerfreund
schaft“ von der Kranabteilung 
und andere auch die besten

Eine dritte Lehre ist, daß das 
Parteilehrjahr dazu beitragen 
muß, aktuelle Probleme zu 
klären und Fragen unserer 
Mitglieder und Parteilosen zu 
beantworten. Das wurde be
sonders durch die Teilnahme 
einer Vielzahl von Partei
losen notwendig. Diese waren 
es auch, die zu Beginn des 
Lehrjahres, zum Beispiel in 
der APO Transport- und Um
schlagbetrieb, bei der Ein
schätzung der Zirkel kritisier
ten. daß die aktuellen Tages
fragen zuwenig geklärt und 
beantwortet werden. Die Be
seitigung dieser Mängel ver
langte noch größere Aufmerk
samkeit der Parteileitung so
wie der APO-Leitungen für 
den Inhalt des Parteilehrjah-

Leistungen im sozialistischen 
Massenwettbewerb vollbrin
gen. Zufällig ist es auch nicht, 
daß gerade diese Parteigrup
pen die hervorragendsten Er
gebnisse bei der Gewinnung 
der Besten als Kandidaten für 
unsere Partei aufweisen.

Wenn das 9. Plenum des Zen
tralkomitees unserer Partei 
unterstreicht, daß unter den 
Bedingungen der technischen 
Revolution und des neuen 
ökonomischen Systems die Ar
beit der sozialistischen Briga
den zur objektiven Notwen
digkeit wird, um die Be
schlüsse des VI. Parteitages 
durchzuführen, so ist die 
Durchführung des Parteilehr
jahres dabei eine wirkungs
volle Hilfe. In den Schlußfol
gerungen aus dem Parteilehr- 
jahr 1964/65 stellen sich daher 
auch alle Leitungen der Abtei- 
lu n gspa r tei orga n i sat i on en un
serer BPO die Aufgabe, noch 
weitere Parteilose sowie ganze 
Brigaden zur Teilnahme am 
Parteilehrjahr 1965/66 zu ge
winnen.

res. Hilfe war uns dabei der 
Beschluß des Politbüros vom 
23. Februar 1965 „Für eine 
neue Qualilät der politisch- 
ideologischen Arbeit mit den 
Menschen“.

Wie insgesamt für die Verbes
serung der politisch-ideologi
schen Arbeit kam es uns auch 
beim Parteilehrjahr darauf an, 
angefangen von den Partei
gruppen über die APO-Leitun
gen bis zur Leitung der BPO 
die politisch-ideologische Situa
tion. das Denken und Fühlen 
unserer Menschen gründlicher 
einzuschätzen und davon ablei
tend in Verbindung mit dem 
Themenplan den Inhalt der 
Seminare und Zirkel festzu
legen und die Propagandisten 
auf dieser Grundlage zu schu

len. Der Inhalt der Partei
schulung wird seitdem im mo
natlichen Plan für die politisch- 
ideologische Arbeit festgelegt 
und von der Parteileitung be
stätigt. Das hat uns bisher ge
holfen und wird uns auch bei 
der weiteren Verbesserung der 
eigenen Führungstätigkeit 
helfen, das Parteilehrjahr 
noch wirkungsvoller zu ge
stalten.

Die Wirksamkeit des Partei
lehrjahres wird aber auch 
wesentlich durch die Qualität 
und Eigenschaften der Propa
gandisten bestimmt. Ihrer 
Auswahl und Qualifizierung 
kommt daher große Bedeutung 
zu. Propagandist im Partei
lehrjahr zu sein darf nicht 
als irgendeine Funktion be
trachtet werden, die man so 
nebenbei mit ausüben kann. 
Der Propagandist muß sich 
voll und ganz dieser Aufgabe 
widmen. Nur so können wir 
auch der Hauptaufgabe des 
neuen Parteilehrjahres 1965/ 
66. die im Beschluß des Polit
büros des ZK der SED vom 
25. Mai 1965 (siehe Heft 12/65 
des „Neuen Weg“) dargelegt 
wird, gerecht werden. Dort 
heißt es, daß die Hauptauf
gabe darin besteht, das ideolo
gisch-theoretische Niveau der 
Mitglieder und Kandidaten 
der Partei w'eiter zu heben.

Die Durchführung des Partei
lehrjahres ist Bestandteil der 
Führungstätigkeit der Leitung 
unserer BPO. Wir haben uns 
monatlich mit dem Inhalt und 
der Durchführung des Partei
lehrjahres in der Leitung be
schäftigt und werden das auch 
im neuen Lehrjahr so hand
haben. denn wir sind dadurch 
ein ganzes Stück vorwärtsge
kommen.

J o a c h i m  M i t t a s c h ,
Sekretär der Betriebspartei
organisation der SED im VEB 
Maxhütte, Unterwellenborn
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